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Nr 19
Die nahende Entſcheidung

In der heute beginnenden Woche wird der Reichstag ſich
vorausſichtlich mit der erſten Leſung des neuen Sozialiſten
geſetzes beſchäftigen Die Debatten dürften äußerſt heftig
werden eine große ſachliche Aufklärung iſt von ihnen aber
nicht zu erwarten Die iſt bereits durch die mehrtägige Be
ſprechung der Vorlage in der Preſſe erfolgt und das Ergebniß
derſelben läßt ſich in das einzige Wörtchen unannehmbar
zuſammenfaſſen Sollten wirklich noch in den Verhandlungen
irgend welche Enthüllungen gemacht werden wie von ver
ſchiedenen Seiten in Ausſicht geſtellt wird ſeien es nun Ent
hüllungen der Regierung über ſozialiſtiſche Umtriebe oder
Enthüllungen der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten über

polizeiliche Mißgriffe ſo kommt darauf politiſch nicht beſonders
viel an Durch und durch verfehlte Vorſchläge können durch
jene nicht annehmbarer durch dieſe nicht noch unannehmbarer
gemacht werden

Selbſt diejenigen welche für das bisherige Sozialiſtengeſetz
ſtets eingetreten und einer Verlängerung deſſelben an und für
ſich auch nicht abgeneigt ſind vermögen ſich doch nicht für den
neuen Entwurf zu erwärmen Das erſtere wollte die ſozial
demokratiſche Agitation in gewiſſen Schranken halten damit
ſie nicht ſtörend in den Verſuch eingriffe auf dem Wege einer
organiſchen Sozialreform eine Verſöhnung der arbeitenden
Klaſſen mit der beſtehenden Geſellſchafts und Staatsordnung
herbeizuführen der letztere will etwas ganz Anderes nämlich
durch ein Syſtem harter theilweiſe mit den heutigen Rechts
anſchauungen der eiviliſirten Staaten ganz unverträglicher
Strafen die revolutionäre Arbeiterpartei mit Stumpf und
Stil ausrotten Zwiſchen dem alten und neuen Sozialiſten
geſetz beſteht alſo ein ſehr weſentlicher ja ein ſo großer
Unterſchied wie er nur immer zwiſchen der Möglichkeit und
der Unmöglichkeit beſteht Jſt aber die Möglichkeit im Laufe
von 10 Jahren gleichviel durch welche Umſtände ſchon der
maßen zur Unmöglichkeit geworden daß viele früheren Freunde
des beſtehenden Sozialiſtengeſetzes ſeine Beſeitigung anrathen
dann iſt allerdings jeder Verſuch eine von vornherein feſt
ſtehende Unmöglichkeit zur Möglichkeit machen zu wollen ſo
ausſichtslos daß beſonnene Politiker ſich unmöglich darauf
einlaſſen können

Einig iſt darüber fo gut wie die ganze unabhängige Preſſe
den offiziöſen und reaktionären Bläktern iſt es auch nicht an
einem einzigen Punkte gelungen die geſchloffene Phalanx der
gegen das neue Geſetz ſprechenden Gründe zu durchbrechen oder
auch nur zu erſchüttern Sie haben eben keine Gegengründe
und die Sophismen ihrer Gewalttheorie vermögen niemanden
zu überzeugen Sie ſtehen mit ihrer kindlichen Auffaſſung
daß eine erfolglos gebliebene Unterdrückung nur mit verſtärkter
Kraft zu arbeiten brgucht um dennoch erfolgreich zu werden
ſo gut wie allein da Aus der nationalliberalen Preſſe ſind
es erfreulicherweiſe nur zwei oder drei Blätter welche ſich
geneigt zeigen die Novelle zum Sozialiſtengefetz zu bewilligen
Freilich macht ein nicht unerheblicher Theil dieſer Preſſe ſei
es ausdrücklich ſei es zwiſchen den Zeilen den Vorbehalt daß
ſie ja möglicherweiſe eine andere Stellung nehmen könnten
wenn die Regierung und insbeſondere der Reichskanzler in
den Verhandlungen des Reichstags noch Gründe von durch
ſchlagendem Gewichte vorbrächten Begreiflicherweiſe ziehen
ſie ſich durch dieſe Politik der freien Hand reichlichen Spott
zu und wie wir glauben nicht ganz unverdienten

Vielleicht keine andere Frage iſt ſo ungeeignet wie gerade
dieſe um irgend welche Kompromiſſe zu ſchließen Niemand
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Tord Vichler und Geſchältsmann

Das an individnellen Zügen ſo reiche Leben Byron s war
ſelbſt nach der Geſchäſtsſeite hin nicht unergiebig an charak
teriſtiſchen Momenten Jedes Erlebniß jeder Brief nahm bei
ſeiner durch und durch originellen Natur ein eigenes Gepräge
an das ihm allein angehörte und ſich durchaus bei keinem
zweiteit wiederholen konnte Daher iſt Byron s Biographie
in ſo üppiger Fülle von Auekdoten umſponnen die den ſeltenen
Vorzug beſitzen mit wenigen Ausnahmen wahr zu ſein

Byron s Werke wurden von dem berühmten Verlagshauſe
John Murray verlegt Die Beziehungen des Dichters zum
Buchhändler begannen ſchon früh anfangs rein geſchäftlicher
Natür wurden ſie bald freundſchaftlich und ſelbſt intim ſo
weit zwiſchen Geiſtern von ſo verſchiedenem Range von Jn
timität die Rede ſein konnte

Byron war noch uicht mehr
Verfaſſer der ſchwachen Jugendgedichte Stunden der Muße
und des giftigen Pamphlets Engliſche Barden und ſchottiſche
er ten als er von ſeiner erſten Reiſe nach Spanien und
rn irnt zurückkehrend zwei Gedichte von ſehr verſchiedenem
harakter nach England mitbrachte
Das eine Winke nach Horaz betitelt war eine kalte und

nüchterne Rachahmang der Ars poetica des lateiniſchen
Dichters Nichtsdeſtoweniger hielt der tritikloſe junge Autor
roße Stücke darauf Auf das andere hingegen legte er gar
einen Werth und doch war es die erſte Hälfte des Childe

Harold Wegen der Drucklegung ſeiner horaziſchen Re
miniscenzen wandte er ſich an ſeinen Vetter Dallas der ſelbſt
Publiziſt unter den Literaten und Verlegern manche Be
kauntſchaften hatte Während ſie über die Schulverſe plauderten
erwähnte Byron beiläufig daß er noch die Taſche voll bunter
SpenſerStrophen hätte ohne Werth übrigens und ohne irgend

welche Bedeutung

Dallas jedoch verlangte dringend die SpenſerStrophen zu
ſehen er las ſie und war völlig verblüfft über die Kraft und
Eigengrt dieſer Poeſien Leichten Herzens gewährte ihm

als der faſt ganz unbekannte
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2322 Tder aus innern Gründen das neue Sozialiſtengeſetz für ver

derblich und verhängnißvoll hält darf aus äußern Gründen
nun und nimmermehr auch nur ein Scherflein zur Annahme
deſſelben beiſtenern Aeunßerlich hat ja freilich die Sozial
deinokratie die Koſten zu tragen wenn ein ſolches Opfer des
Intellekts gebracht wird thatſächlich aber fällt der Fluch
dieſer böſen That auf das ganze Land und von ihm gilt ſo
recht das Dichterwort daß er fortzeugend Böſes muß ge
bären Wer noch ehrlich glaubt daß die Abſicht des neuen
Sozialiſtengeſetzes die mächtigſte Bewegung des Jahrhunderts
ja vielleicht der ganzen Weltgeſchichte durch äußere Gewalt
auszurotten ſich verwirklichen läßt der kann wenigſtens ohne
ſubjektives Verſchulden für die Vorlage ſtimmen wer aber ſo
viel aus der Geſchichte gelernt hat daß auf ſolchen Wegen
nur unheilvolle Ziele zu erreichen ſind der darf nicht ſehenden
Auges ſich und ſein Volk an den Rand eines Abgrundes führen
helfen Hier tritt eine ſo höchſt perſönliche Frage an das
Gewiſſen jedes einzelnen Volksvertreters heran daß er nur
aus der Tiefe der eigenen Bruſt die Entſcheidung ſchöpfen kann

Erfüllt ſich dieſe Vorausſetzung ſo ſind wir ganz ohne
Sorgen wie die nahende Entſcheidung ausfallen wird Wir
ſind überzeugt daß dann die ſchwerſte Gefahr beſeitigt iſt
welche das innere Leben des Deutſchen Reichs jemals be
droht hat

Politiſche Ueberſicht
Die Jnitiativ Kommiſſion der franzöſiſchen

Deputirtenkammer hat ſich mit 13 gegen 3 Stimmen
gegen die Jnbetrachtnahme des Basly ſchen Amneſtie
antrags ausgeſprochen den Antrag Gaudin betreffend die
Unabſetzbarkeit des Kriegsminiſters und Marine
miniſters dagegen in Erwägung gezogen Die Kommiſſion
zur Vorberathung des Munizipal Geſetzes hat die Vorlage
wonach der Seinepräfekt im Stadthauſe wohnen
ſoll angenommen Dem Journal des Débats zu
folge hätte der Miniſterrath den Antrag von Leſſeps der
Panamageſellſchaft die Emittirung von Loospapieren zu
geſtatten einſtimmig abgelehnt

Die römiſche Tribuna meldet von einem neuen fran
zöſiſch italieniſchen Konflikt aus Nizza Als am
18 d der franzöſiſche Dampfer Saint Pierre dort in den
Docks Getreide abladen wollte die betreffende Hafenſtelle jedoch
von zwei italieniſchen Fahrzeugen beſetzt fand forderte der
Hafen Kommandant die Italiener auf ihren Poſten abzutreten
was dieſe verweigerten indem ſie behaupteten noch einen
ganzen Tag dort liegen bleiben zu dürfen Als der Hafen
kommandant mit Gewalt auf die Schiffe ſteigen wollte hißte
ein italieniſcher Matroſe am Landungsſteg das italieniſche
Banner auf worauf der Hafenkommandant über das Vor
gefallene dem italieniſchen Konſul berichtete der ſofort
Protokoll darüber aufnahm Nach der Tribuna dürfte
der Prätor Toſini in Florenz vom erſten Gerichtsviertel zum
zweiten verſetzt werden um auf dieſe Weiſe den Wünſchen des
franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Flourens gemäß
weitere Kolliſionen zwiſchen dem franzöſiſchen Konſul und
jenem Prätor unmöglich zu machen Alles weitere ſoll auf
juridiſchein Wege geebnet werden

Die zwiſchen dem Czaren und dem General
gouverneur von Moskau gepflogene Korreſpondenz
liegt nun in ihrem Wortlaut vor Die vom Fürſten
Dolgorukoff im Namen der Stadt Moskau zum Neuen Jahr
überreichte Glückwunſch Adreſſe bewegt ſich in allgemeinen
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Byron die gewünſchte freie Verfügung über ſein Manuſtkript
ja er trat ihm ſogar das Eigenthumsrecht auf daſſelbe ab
unter der Bedingung daß jener ihn fernerhin mit dem Ge
ſchreibſel ungeſchoren laſſe

Dallas wandte ſich zuerſt an einen Verleger Namens
Miller welcher die Drucklegung verweigerte was übrigens
nicht mehr als natürlich war denn Miller war der Verleger
des Lord Elgin den der Verfaſſer des Childe Harold der
öffentlichen Brandmarkung preiegegeben hatte wegen ſeiner
ſchamloſen Beraubung der Skulpturen des Parthenous zu
Athen Auf Lord Elgin bezieht ſich das freilich erſt nach
Byron s Tode veröffentlichte Gedicht Der Fluch Minervas
Dallas wandte ſich ſodann an Murray an Murray II wie
er genannt wurde um die Bedeutung des Verlggshanſes zu
kennzeichnen das ſein Vater Mürray gegründet hatte

Murrah der den glücklichen litergriſchen Spürſinn des
gediegenen Verlegers beſaß erkannte auf der Stelle den Werth
der Verſe und bezahlte ſie ohne zu zögern mit 600 Pfund
12,240 M 6 M die Zeile eine Summe welche Dallas

in ſeine Taſche ſteckte Die beiden Geſänge erſchienen im
Februar 1812 und hatten einen fabelhaften Erfolg Bei der
neuen Auflage hielt Dallas ſich für verpflichtet den Dichter
auf dieſen Erfolg anfmerkſam zu machen und ihm das Eigen
thumsrecht wieder zurückzugeben

Warum das fragte der Dichter Bedenken Sie welche
Summe Jhnen das Gedicht einbringen muß So Das
freut mich, erwiderte Byron ich wünſche in Jhrem Jntereſſe
daß die Summe ſich verdoppele und verdreifache Aber ſprechen
Sie mir nicht von Geld Jch werde niemals Geld für meine
Schriften annehmen

Das änderte ſich freilich ſpäter als Byron in Jtalien
genöthigt war von ſeinen Honoraren zu leben Aber
für die erſten Geſänge des Childe Harold hat er nie
einen Pfennig genommen er glaubte das ſeinem Range
ſchuldig zu ſein und zwar zu einer Zeit wo auf
ſeinem Gute Newfſtead Abbey der Gerichtsvollzieher hauſte
Als Byron am Tage nach dem Erſcheinen des Childe
Harold erwachte fand er daß er berühmt geworden war
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ccnnnnnmz2Wendungen und hat keinen beſonders bemerkenswerthen Jn
zalt Die Antwort des Czaren hat folgenden Wortlaut

ürſt Wladimir Andrejewitſch Es iſt Mir angenehm auch
dieſes mal in Jhrem Glückwunſch zum Neuen Jahr die Stimme
Moskaus und die ans dem Herzen Rußlands kommenden guten
Wünſche zu vernehmen Jch zweifle nicht an der Aufrichtigkeit
des ruſſiſchen Gefuhls das ihnen zur Grundlage dient und bin
überzeugt daß gauz Rußland mit Mir an dieſem Tage Gott
bittet unſere Kräfte auf Befeſtigung der auf Glauben und
Recht begründeten Ordnung und auf Vermehrung des Volks
wohlſtandes zu kenken Auf diefes Ziel ſind auch alle Meine
Wünſche gerichtet in der feſten Hoffnung daß der Friede mit
dem uns die Vorſehung ſegnet auch in dem begonnenen und
in den künftigen Jahren es uns geſtatten wird alle Kräfte des
Reiches und alle ſeiner treuunterthänigen Söhne
dem Werke der inneren Entwickelung zu weihen

Jch verbleibe Jhnen immerdar unabänderlich wohlgeneigtet Petersburg 2 Jan 1888

Alexander
Aus Dublin wird unterm 20 d telegraphiſch gemeldet

Der Deputirte Brien wurde nach Ablauf der dreimonatlichen
Haft zu der er verurtheilt worden war aus dem Gefängniß
zu Tullamore entlaſſen Der parnellitiſche Abgeordnete
Blaine und der katholiſche Prieſter Macfadden ſind heute
Morgen in Armagh verhaftet worden dieſelben ſind angeklagt
aufrühreriſche Reden gehalten zu haben Die Sache ſoll vor
die Aſſiſen verwieſen werden

Wie der Korreſpondent des Standard in Kon
ſtantinopel mittheilt forderte der Sultan den ameri
kaniſchen Millionär Vanderbilt bei deſſen kürzlichem
Beſuch in der türkiſchen Hauptſtadt auf den Bau der
aſiatiſchen Bahnen zu übernehmen Herr Vanderbilt
glaubte wohl daß der amerikaniſche Kontinent ein hinlänglich
großes Gebiet für Eiſenbahnunternehmungen biete und lehnte
den Antrag daher ab indem er bemerkte er habe der An
gelegenheit bisher zu ferne geſtanden um eine Entſcheidung
abgeben zu können Der Sultan hat ſich aber dadurch keines
wegs abſchrecken laſſen ſondern an Vanderbilt s Adreſſe in
Egypten alle bezüglichen Druckſchriften geſandt Der Sultan
meinte zugleich daß wenn Vanderbilt nicht geneigt ſei den
Bau zu übernehmen ſein gegenwärtig gleichfalls in Egypten
weilender Landsmann Jay Gould ſich dazu verſtehen möchte

Kleinere telegrabhifche Mittheilungen
Petersburg 20 Jan Lord und Lady Churchill

welche am Mittwoch von dem Großfürſten Sergius Alexandro
witſch zur Tafel gezogen waren waren geſtern zur Tafel bei
dem deutſchen Botſchafter geladen ſpäter wohnten dieſelben der
Abendgeſellſchaft bei dem engliſchen Botſchafter bei

Kopenhagen 20 Jan Die Königin von Dänemark
iſt heute früh hierher zurückgekehrt

Deutſches Keich
Berlin 20 Jan Se Maj der Kaiſer wohnte geſtern

abend mit anderen hohen Herrſchaften der Vorſtellung im Opern
hauſe bei Später fand im königlichen Palais eine kleinere Thee
geſellſchaft ſtatt Heute vormittag nahm der Kaiſer zunächſt die
regelmäßigen Vorträge entgegen empfing darauf den früheren
Kriegsminiſter General der Jnfanterie v Kameke und den aus
Erfurt hier eingetroffenen Commandeur der 3 Diviſion General
Lieutenant v Grolman I Alsdann empfing Se Maj die
Präſidien beider Häuſer des Landtags worüber
weiter unten eingehender berichtet wird Am Nachmittag empfing
der Kaiſer den geſtern abend aus Hannover hier eingetroffenen
Prinzen Friedrich von Meiningen und hatte darauf
ſpäter auch noch eine Unterredung mit dem ſtellvertretenden
Miniſter des königlichen Hauſes Grafen Otto zu Stolberg
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Er wurde der Löwe der Geſellſchaft für die laufende Scaſon
Man lieferte ſich Schlachten um das Gedicht in den Buch
läden die Frauen ließen ſich zu allerhand extravaganten
Schritten hinreißen um ſein Porträt zu erliſten die jungen
Leute copirten ſeine Haltung äfften ſeine Manieren und ſeine
Kleidung nach und krugen das Halstuch mit dem berühmten
Byrouknoten und den flatternden Enden wie es das Bildniß
zeigt das der Maler G Sanders im 19 Jahre des Dichters
von demſelben entworfen hatte 1807

Byron wurde natürlich auch ein ſtändiger Gaſt im Hauſe
von John Murray in der Aklbemarleſtraße wo ſich alle
literariſchen Berühmtheiten der damaligen Epoche und die
beſte Geſellſchaft von London trafen Dort war es auch wo
Byron mit Walter Scott 1815 zuſammentraf Bis dahin
waren die Beziehungen zwiſchen den beiden großen Dichtern
ſehr geſpannt geweſen da Byron die ſchottiſchen Kollegen in
ſeiner Jugendſatyre ebenſo grob und taktlos angeſchnauzt hatte
wie die meiſten der übrigen Spitzen der engliſchen Literatur
Nun wurde die Verföhnung ſchnell geſchloſſen zumal Byron
das entgegenkommendſte Weſen und aufrichtige Reue zeigte
und anſtelle der Gegnerſchaft trat eine aufrichtige mit den
Jahren wachſende Freundſchaft Noch auffälliger und inniger
hatte ſich kurze Zeit vorher die Verſöhnung Byron s mit
Thomas Moore vollzogen Byron ſuchte in ſo herzlicher
Weiſe ſein Unrecht gegen die beiden ausgezeichneten Männer
gutzumachen daß dieſe ihm nicht nur verziehen ſondern für
den 24jährigen Kollegen in eine wahre Schwärmerei geriethen
und bis zu ſeinem Tode in neidloſer werkthätiger und
unerſchütterter Freundſchaft ausdauerten

Jm Hauſe Murray s trafen die drei größten Dichter
lands jener Zeit faſt täglich zuſammen Das dauerte bis zu
Byron s Eheſcheidung die ihn geſellſchaftlich ächtete wud zum
zweitenmale aus England trieb Byron kehrte nie wieder in
ſein Vaterland zurück aber ſein Verhältniß zu ſeinem Ver
leger wurde dadurch nicht im geringſten gekrübt denn von
Ehilde Harold an bis zum Don Juan erſchien nicht ein

einziger Vers Byron s den nicht Murray verlegt hätte Der
Briefwechſel zwiſchen ihnen der bis zu den letzten Lebenstagen
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Der Kaifer empfing heute vor
mittag die Präſidenten des Herrenhauſes Herzog
v Ratibor v Rochow und Dr Miquél
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v Heereman

demnächſt die Prä
v Koeller undDer zweite Vizepräſident Herr v Benda

konnte der Plenarſitzung wegen zu dem Empfange nicht er
ſcheinen
vorgehoben wird ſprach ſeine
Finanzlage Preußens und namentlich über die guten

Der Kaiſer deſſen Rüſtigkeit und Geiſtesfriſche her
efriedigung über die günſtige

Erfolge
der Eifenbahnverſtaatlichung aus und bemerkte daß eine weitere
Beſſerung der Finanzen zu erwarten ſei wenn wie zu hoffenh enfälle die Erhaltung des Friedens nicht

Auf das dem Reichstage vorliegende Wehr
ſei unerwartete Zwiſch
in Frage ſtellten
geſetz übergehend ſagte der Kaiſer es ſei ihm ſchwer an
gekommen die Ermächtigung zur Einbringung der Vorlage zu
ertheilen und zwar mit Rückſicht auf die erheblichen finanziellen

welche mit dem Geſetz verund perſönlichen Anforderungen
bunden ſeien Die Verſtärkung der Wehrkräft der Nation ſei
aber angeſichts der zunehmenden Rüſtungen der Nachbarſtaaten
abſolut nothwendig

Berlin 20 Jan Die erſte Berathung des Etats
im Abgeordnetenhauſe leitete Abg v Huene durch
eine Kritik der Finanzlage ein an welche er im Auftrage des
Centrums Vorſchläge behufs wirklicher Erleichterung der Ge

meinden knüpfte
Grund und Gebäudeſteuer überwiefſen

Danach ſoll den Gemeinden die Hälfte der
die Kommunalſteuer

zufchläge nicht mehr von dem Grundbeſitz ſondern bis zu
feſten Maximalſätzen durch Zuſchläge zu den Cinkommen und
Klaſſenſtenern von beſtimmten Stufen ab erhoben werden
Ueber die Maximalſätze hinaus wird auch ein Zuſchlag zu der
Grund und Gebäudeſteuer erhoben
bereit auf die lex Huene

Eventuell ſei das Centrum
d h auf die Ueberweiſung der

Einnahmen aus den Getreide und Viehzöllen an die Kreiſe
zu verzichten
veranſchlagt
der Finanzminiſter zur Erleichterung der

Dieſe Ueberweiſungen ſeien auf 15 Millionen

nehme man dazu die 20 MillionenV lksſchullaſten ver
welche

fügbar habe ſo würde der Geſammtbetrag S Mill zur
ideſteuer an dieüederweiſung der halben Grund und Gebäud

Kommunen ausreichen Abg Sattler iſt in der Hauptſache
mit den Vorſchlägen des Finanzminiſters einverſtanden Abg
Rickert weiſt nach daß die Beſſerung der preußif chen
Finanzen auch ohne die ranntweinſtenererhöhung lediglich
durch Einſchränkung der 2

erzielt werden können
der Reform der Beamtengehälter verſtehe
lagen an die Oberpräſidialräthe und Landräthe
Volksſchullehrern müßten doch wenigſtens die Reliktenbeiträge
laſſen werden

Ausgaben der Eiſenbahnverwaltung
Was die Regierung unter

beweiſen die Zu
Auch den

Der Rückgang der Einnahmen aus den
Domänen um 87,000 M beweiſe nichts Die Aufhebung des
Schulgeldes ſei ihm ſhmpathiſch aber wo bleibe das Schul
dotationsgeſetz Dem Vorſchlage v Huene könne er nicht zu
ſtimmen Der Finanzminiſter möge das
mit dem Refrain Keue Reichsſteuern

Haus doch endlich
verſchonen Frhr

v Minnigerode rühmt das Verhalten der Konſervativen
bei der Reform der Branntiveii u Zu ſteuer Siue

Partei lege übrigens größeres Gewicht auf die Umgeſtaltung
der Valutaverhältniſſe Silberwährung Redner ſchließt mitder Ankündignung eines tetſerpaleen Antrages auf Ver

wird morgen fortgeſetztJ ſ g e zdes Etats des
et gertter prechen rohmen e r t a Vcdel t

zohnnngsfrage deren geſetzliche Regelung er befürwortetEbenſo Kalle Schrader Kfr wendet ſich ge a Ab
bei der Reviſion der Krankenfaſſengeſetzes die freien

aſſen zu beeinträchtigen worauf Staatsminiſter v Boetticher
verſichert ihm liege jede Feindſeligkeit gegen die freien Kaſſen

Migueél über die

9fern Die Debatte wird geſchloſſen Auf Anfrage des Abg
Singer theilt der Präſident mit er beabſichtige dasSozialiſtengeſetz Ende nächſter Wochen Auf die
Tagesordnung zu ſetzen

Gerlin 20 Jan
Kronprinzeſſin gerichtete Neujahrsglückwunſch Adreſſe
folgendes Antwortſchreiben zugegangen

Die Mir zum Jahreswechſel von ſeiten des Magiſtrats von
Berlin dargebrachten Glückwünſche haben Mich tief gerührt da
ſie Geſinnungen des Mitgefüh s an den Leiden des verfloſſenen
Jahres enthalten die Gottes unerforſchlicher Rathſchluß über
den Kronprinzen Meinen Gemahl verhängt hat Mit dem
ganzen Volke vereint flehe Jch zum Himmel daß in dieſem
neuen Jahre die Gebete von Millionen für die Geneſung des
Kronprinzen erhört werden möchten Jn Freud wie Leid und
aineder Ferne werden Meine aufrichtigen Geſinnungen für das
Wohl der Stadt Berlin unverändert bleiben und Mein Danknie aufhören für die wehfmenden Beweiſe der Theilnahme in
den Tagen ſo ſchwerer Prüfung

San Remo 10 Januar 1888
gez Victoria Kronprinzeſſin

Der demnächſt zu erwartende Nachtragsetat zum
Reich shaltsetat Wehrgeſetz ſoll ſich auf etwa 200 Mil
lionen M belaufen

Die
der Theologie D

bereits angekündigte Broſchüre von dem Profeſſor

Fr Nippold in Jeng über Die
Verlage von Eugen Strien in Halle Saale erſchienen
Die Schrift erweiſt ſich als eine ſehr entſchiedene nnd warme
Vertheidigung Thümmel s und der Motive ſeines Handelns
vom theolögiſchwiſſenſchaftlichen kirchlich hiſtoriſchen Stand
punkte aus Der Verfaſſer ſieht mit Jndignation und ernſten
Beſorgniſſen auf die Thümmel ſchen Prozeſſe als auf bedenk
liche Zeichen unſerer Zeit An die Aufſehen erregende
Aeußerung des kaſſeler Staatsauwaltes daß auch Luther heute
dem Strafgeſetze verfallen würde tnüpft der Verfaſſer am
Schluß ſeiner Schrift folgende Bemerkungen

Draſtiſcher als alles ſrüher ſchon Dageweſene iſt jedochjedenfalls die von dem kaſſeler Staatsanwalt konſtatirte That

ſache daß Luther s Schriften hente zweifelsohne dem 8 166
verfallen würden während die Schmähungen der Päpſte überalles was dem evangeliſchen Chriſten heilig iſt über dem
Geſetze ſtehen An und für ſich haben ja die kaſſeler Verhand
kungen einen ganz anderen Charakter getragen als die elber
felder und ſpeziell läßt ſich kaum ein größerer Kontraſt denken
als in dem jedesmaligen Verhalten der Staatsanwaltſchaft Nurum ſo greller aber iſt z prinzipielle Rechtsungleichheit zutage
getreten in der Rechtloſi igkeit der Reformation und des
evangeliſchen Bekenntniſſes auf der einen der Machtloſigkeit des
Staates gegenüber den päpſtlichen Verflüchungen auf der andern

Seite Und wie lange wird es dauern daß auch mit Bezug
auf den Staat ſelbſt die Taktik Leo s III durch die ſeines
Vorgängers wieder abgelöſt wird daß ein neues päpſtlichesJubeljahr die heute auf Ftalien angewandte Sprache wieder
auf Deutſchland anwendetOb der 8 166 in ſolcher Lage noch die heutige Anwendung

finden wird
KA Gera 19 Jan Die Vorſtände der Bauernvereine

der thüringiſchen Stagaten waren unter Vorſitz des Hrn
Kammerherrn Frhrn v Herzberg Heuckenwalde diefer Tage zu

rn en Es wurde beſchloſſen den diesjährigen
roßen Bauerntag wieder in Köſtritz und zwar am drittenS abzuhalten Der Anſchluß an den Deutſchen

Z abgelehntBauernbund wurde z

des Dichters ſorigmett be a einen immer ſerzlicheren

und vertraulicheren Ton an
Bis zum Jahre 1816 blieb Byron ſeiner ariſtokratiſchen

Laune txren kein Honorar für ſeine Werke anzunehmen daun
aber als ſein Vermögen unter der heißen Sonne Italiens
zerronnen war bezog er enorme Summen und fand in Murräy
einen Geſchäſtsfreund von einer Nobleſſe die nur ſeiner

n c nur Taß ch 6 ſein Dies n um e Weh zu
können T

Jch ſchreibe jetzt ein Wemeiretibich voll von kleinen
Anekdoten über Shexidan Cuxran c über alle öffentlichen
Charaktere mit delien ich bekannt Jeweſen Und die meiſten
habe ich ja mehr oder weniger genau gekaunk Ich will thun
was ich kann damit Sie nichts durch meinen Tod ver
liereneigenen wi reilich war Murray imm chäftsmannu ver nete er r kertila ws a mußte Doß dieſer S die ſchien nrit man ehlhielt

ihm h mmer nd geren Auch Byron wußte das ſehr wut Murxay ſehr gut Ex kannte des edlen Lords
gut und d es i a n draſtiſch ine in Ka n e n n e eS Der Brief i ne Ravenna dätirt und giebt ein des Genüge M dürräy i lagSild von der Uebertreibung der Selbſtironie dem genialen ſt eine grundloſe e ar n n kray h

e e von in Eingebungen die alle Briefe W n r des e d e v l
o ws zu einer ſo wu am an Dichterug nLeltüre machen gen W ſwrwinnn von heute nicht in e rä um

Was Ehrenhaftigkeit anbetrifft ſo verl gufn darauf ha t ne
e

nn e kigentarer zu ſe
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1000 Pfd

t n

v e efo hie ihnu rig er
Freunde und ſag

ans oder Pferder u en
v Du ſollſt dem

S

wagt Dafür tte der Loxd freilic ung i an
was eine große und was eine klei n ine ſei und ein
Geſchenk von 100 Pfd galt n t n n als e S
einem Schilling a zwar er jn m n T nnge von einer Einpfindlichkeit ohne i Darin m a
er erſt ſeinen tigen erleger n ſier ariſt t e
Den allmälig hexg in Der Schluß h rjefesDe rſie d Das i We deweigenKlan Rat mio kürrge a ne e e

a Sie micht ine un en
zu ſein tgee 3 t u er ebenJhnen ter en Siwenn Sie alte nern res Moll gtit eliſch ſprechen

geſchehe das in Guineen nicht ter Aerzt3 Aktionäre en n en rege Mnden v r e

rän war rons Manierg onoxgre zu erna Se e n Mdes vierten a Geſanges von ehe

unept 1817 aus 5 s nylagtnineen für vin letzten Ge angSie bieten mir 1500
die nehme ich nicht verlange 2500 Guineen daſür di

i nd nn n e

J längerung der Eglolatnrperioden auf 5 Jahre Die Debatte

Zum Kapitel Fabrte
e eiten dkonſ

Hilfs

Thümmel ſchen Religionsprozeſſe iſt nunmehr im

Dem hieſigen Magiſtrat iſt auf
die an Jhre Kaiſerliche und Königliche u die Frau

c

i

Halle den 21 Januar
Meteorologiſche Station

ab E an 7 u möſte Miſtlimeter rbe Felſius d 52STheil m d e dWetterber der Seewarte bei Hamburg n der mee bei Pola d

Ein Gebiet n druck 775 mwm beſannch über dem weſtl Mitteleuropa die J c nordö e Europa
e nach dem inneren Rußland ver ogen tteleutopaorden lebhafterer Lnftbewegnng von Südweſt bis eng war an

echt trübe ohne nenneuswerthe Niederſchläge bei etwas höherer Temperatur

Jm deutſchen Küſtengebiet war die Temperatur über normal Haparanda 75416 ſtill bedect Moskau 748 415 Weſt pill n Honig 771 9 eng
mähig Dunſt Wien 7 S icht woltenlos Karlsruhe 776
weſt leicht Rebel Am 19 Jan F u fl Pria 778 Nordweſt
ſchwach bewölktt Rom 772 1 Rordoſt leicht woltentes Malta hatte

rn Konſtant 769 3 Rordweſt ſtill bedeckt

u Jan 8 U morgens

Witter Ansſichten f d nächft Lage i mittl Deutſchl

n Hamburg 21 Jan Ueber dem größten Theile Eurvpas
hat der Luftdruck ab genommen ſodaß der höchſte Druck über
Frankreich nur noch 775 mm beträgt Doch iſt die Tendenz der
Zunahme ſchon wieder hunverkennbar ſodaß nur vorübergehend
Erwüärmüng und Zunahme der Bewölkung zu erwarten iſt

e

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
T Berlin 20 Jan Jn dem Voranſchlage des preußiſchen Staatshaushalts für 1688 ſind für Zwecke der

Kunſt und Wiſſenſchaft in Berlin gauz bedeutende Summen aus
gewörfen ſo zur Errichtung eines Bildhauer Ateliers zur Aus
führung von Koloſſalwerken 938,000 M zum Neubau des Jn
ſtituts für Kirchenmnſik 84,850 für das Meteorologiſche
Jnſtitnt zuſammen 101,500 M zur Herſtellung eines photo
graphiſchen Fernrohrs und eines Beobachtungsraumes für das
aſtrophyſitaltſche Obſervatorium 53,000 M zur Einrichtung
der elektriſchen Beleuchtung in den königl Theatern zu Umbanten und Neueinrichtung Beiträge in der Geſaninithöhe von
480,000 MJn München findet am 3 Febr vie erſte deutſche Auf

führung des Verd iſſchen Othellb ſtätt
Die Grundſteinlegung des HuttenSickingen Denk

m als auf der Eberubürg findet am 22 Mai ſtatt Der Guß
der Gruppe iſt der Erzgießerei Lauchhammer übertragen

Gerichtsverhandlungen

50 Halberſtadt 20 Jan Aus der Unterſuchungshaft vor
geführt erſcheint vor dem Schwurgericht der Schiffsheizer
Kühne gebürtig aus Halberſtadt zuletzt in Altona wohnhaft28 Jahre alt verheirathet vielfach vorbeſtraft Derſelbe wird
wegen verſuchten Straßenraubes in e mit vorſätz
licher Körperverletzung zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehr
verluſt und Zuläſſigkeit der Stellung unter Polizei cht ver
urtheilt Der Angektlagte hatte in einer Nacht Mitte Auguſt 1883
einen Arbeiter von hier überfallen und denſelben mittels einer
Literflaſche am Kopfe und beſonders am Aüge arg verwundet
ſo der gemißhandelte Arbeiter mehrere Tage arbeitsunfähig
wurde

Vrovinzial Nachrichten
Magsdeburg 20 Jan Die ſtädtiſchen Behördenüberſagiget dem Kronprinzen eine Adreſſe welche zunächſt

daran erinnert daß die Stadt vor dreißig Jahren das Glück
hatte den Kronprinzen an der Seite ſeiner Gemahlin welche erwie einſt Kaiſer Otto der Große die jugendliche Kö nigin Editha

aus dem befreundeten England heimgeführt in ihren Mauern zu
begrüßen Seither ſeien dreißig inhaltsſchwere Jahre vergangen
in welchen die Liebe zum Krouprinzenpaare immer tiefere Wurzeln
geſchlagen Nicht dem ruhmreichen Kriegshelden allein verehre
das Volk in Sr Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit nein ſeineVerehrung und Liebe gelte vor allem dem edlen Manne welcher
durch die in ſeinem Weſen tiefbegründete Freundlichkeit und
Leutſeligkeit gegen jedermann aller Herzen gewinnt und bezwingt
ſie gelte dem Thronfolger welcher im Verein mit ſeiner erlauchten
Gemahlin ſich ſtets als der verſtändnißvölle Freund und Gönner
von Kunſt und Wiffenſchaft erwieſen und in ihrer Förderung
hohe Befriedigung gefunden hat ſie gelte dem Fürſten der mit
warmem Herzen und weitem Blick uns ällen ein Vorbild religiöſer
Duldſamkeit und jedweder Mannes Tugend iſt Die Adreſſe
ſchließt mit den wärmſten Wünſchen für baldige Geneſung und
frohe HeintkehrNordhauſen 20 Jan Füt vgüchſten Montag iſt die
Neuwahl eines beſoldelen Beigevrdneten II Bürger
iieiſter ngeſetzt da ind nach binden Suche und Prüfen aus
Sie mir geben See erer micht ganz wie Jhnen beliebt Der
Geſang ſchließt das Werk ab ind beſteht aus 144 Stanzen
Die Anmerkungen ſind ſehr zahlreich und größtentheils aus

errn Höbhauſe s Hand der ſich e Mühe damit gegeben
at und von Rom und ſeinen Anige ſiitgeit mehr weiß als je

ein Engländer ſeit GibbonUm übrigens jedes Mißderſtänsiiß ſo vermeiden bemerke

ich daß rr Hobhauſe an dem Honbrär in keiner Weiſe
intereſſirt iſt ſo daß Sie nicht glauben düxfen ich fordereſeinetwegen mehr als für den e Gefäng Hein aber
wenn Sie Herrn Euſtäce n ſieen fur ein e über
vie Exziehung bezahlen wenn Movre 3000 pe neen für

Lallg Roth und Ca bell Guineeinfü ür eitle Proſa über
deſie dekommen n W kelueswegs vie ArbeitenAn veh n z d an i wohl bigen Preisd e1 e önnen t chdetn v a ſeien länger

Sehr und wenn jene Werke ve erkür en ſo will ich
ger nach h m r ex Werläſgeneine eigen Sie dast e t deg Zwei Sachverſtändigen

und Ka den ferken Seſang geringer ſchä en als

gig weiter ren Urte n v will cht gegenMnuſkript ve len ind all a
t e ſen W nun un en g h e e rein Zu bee e es vierten Geſ Gefangese er enthält Dase n n oletwa 33 Me n See engliſchea e r bei zutſche Verhälte uns euch GeſchäftJ d e v 11 51005 t
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e fiyo Lüttdigls n immer gab m
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nver Brief ver auch ſonſtine net ſt Er iſt an M Hoppner
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mehr als 70 Bewerbern nun endlich den rechten Mann für dieſe meiſten Menſchen dere ſeit tauſend Jahren mindeſtens n Halleſche Getreide und ProduktenBörſet S

Se

er den zur Zeit hier beſtehenden ſchwierigen Verhältniſſen be die chineſiſche denn ſie iſt die einzige die von m e wie arte reiſe mit Aus der r rſeid exs wichtige Stelle gefunden zu haben glaubt es iſt wie ſcheinlich von mehr denn 4 Hundertmillionen g de aus ne et b e e 6
Pſhon c kann der J Bürgermeiſter einer kleineren weitem Abſtand folgt dann die rege w r derr Roggen ruhiger 120 e erſ el ruhig

e e e e Sn leuſinge Jan Die hieſige kirchliche Gemeinde über 7 ill de u hevalierg 148 bis nevekie h die hieſige e heiz 47448 Mill o Portu en reden nur etwa W win abgetehen 162 Wort e feſt 118 122 Mat ais M
bar zu h Weiter wurde beſchloſſen das ſog Prieſtergeld Londen ufer Mill geſchästen der n e gebot Rübſen M Exbfen Viktoria
das auf die Häuſer e erhoben wurde abzuſchaffen und in eine olonien rſeh er sein ne vent I erarr mel ausſchl Sack pet W nettö 50,00Kirchenſteuer zu verwandeln denn em u ſchen gebührt Stelle en ſalerat bis e Stärke bei mangelnden regegefragt ein

A Quedlinburg 19 Jan Heute wurde der wiſſen z ſche Shrachen in monetiſcher Beziehung erſt die e von 100 Kilo Jnhalt per 100 Tens 3900 bisgehrer Claſſe vorher in erlinchen Fis Rektot c Eine glügliche Stadt ſt Kline e e Ex mittelte gert des Großhandels per
Bürgertnabenſchule eingeſührt Jn dern tros ihres gen Die Bewohner deſſelben kennen bekanntlich den B iff Gemeinde netto Linſen 26 38 ine billiger Bohnen 18 19,50 Mſtehens bereits rühmlichſt bekannten Glas malerei Aal umlagen nur vom Hörenſagen denn die Vütger b ar all rer M vhhe Preisangabe Kleefgaten Weiß

von S Mäller hier ſind gegenwärtig auf einige Tage zwei jährlich noch einen Gewinnantheil aus den Erträgn n der kle e 40 80 en Klee 40 60 M Rothklee
proch wolle Fenſter ausgeſtellt De eine t u die n ne u er erhielt jeder rer h J e agenti e a ehe
uſerſtehung das andere die Verklärnng Chriſti dax Die mehr als i Mne einen herrlichen Schnn der Kirche zu Sprem h Deutſche im holländiſfchen Dren ſteng Jm vn Je 7,60 776 z rn i r n

erg ben Der Peſtalozzi Zweigverein Quedlin ſind 245 Deutſche von dem kolonialen Werbedepot in Hrn helle 29 unkle e en 124 als
einen Peſtalozzi Abend zu dem die ordent nach Oſtindien abgeſandt worden um entweder im Kampfe gegen 00 27,00 M Rüböl a ,50 M Petroleum 2800 Mn en erſchieilen waren Geſangs die Atchiueſen oder an der BeriBeri Krankheit zugrunde zit Splavröt 082530 r Spiritus 10,000 Liter

i e Sie lten mit arbietungen auf dem Klavier und gehen Proz ruhig Kartoffe gStteichtſtrumenten Auch ein kleines Luſtſpiel Monſieur S kFelsſturz auf der Eiſenbahn Der Bahnverkehr Halle 21 Jan e et
Hetkules wurde aufgeführt zwiſchen Verbiers und Diſon iſt eingeſtellt Felfen im Umfange bis 2300 M pro Schock h uſt i 9 ggerſre

h i cihadenglehen z n wurde We J Se r e arzt und ein 30 c r i an e e per Er im Miruſe zurückkehrender Vandwirth ans der Nachbar der Felſen droht nachzuſtürzen an will Dynamit anwenden z trS d mit dem Wagen an einen Prellſtein gerieth um die Geleiſe freizumachen Auswärtiges Heu nach Qual 259 350 M per Ctr auf
ernttsgeſchieudert und brach das Genick Der Reichspoſtdampfer Hohenzollern ſtieß Juöven Kleehen geſund 250 350 M

im Hafen von Genug mit dem engliſchen Dampfer ButeſhireAm Donnerstag iſt der frühere Vingermeſter von Merſe a Dabei wurde der Hohenzollern leicht der Bulteſhire Petroleni undan uhue

Bee eHerzſchtages d Werirauen e hat er r Am S um Nichts Jn Oſtende war am Dienstag abend der e de M Dirchſchnittöspreis M Loco
veraltet da ihn Dein ringe r Ren erholt Redactenr und Zechner des illuſtrikten Blättes Oſtende 26/00 er dieſen Monat 26 M per Jan gebr be per Febr Märzecht beriet Du e Hierſeb Korr o t önigl Regierun Attraktions Viktoör Cremers mit dem Segel Fabrikanten Jacques M x
erſchien indeß wie der d 1664 da ſih i Deweert im Baieriſchen Hof in einen heftigen Wortwechſel ge Stettin 20 Jan Loco verzollt 13,00 Sia dardwhile thaſt im Jahre 185 Nberolen Partei geholt er erdt rathen in deſſen Verlalfe erſterer den letzteren einen Feigling gen e e e behauptet Standard whlle loco
zweiten Känimer zur liberalen Partei gehalten und ſich deshalb annte Deweert hatte die Beleidigung um keinen Standal zu pr Auge

157 Bremen 29 Jan Schlußbericht Schwächer Standard white loco 8,85 Mde n igtgute ltckünch r e h De erregen ſchweigend hingenommen Da jedoch Cremers Freunde n iwerben W en lege Schlußbericht Raffinrtes Typie
vonſeiten des Beleidigten irgendwelche Gewaltthätigkeit befürchteten weiß loco 21 bez und Br pr Jan 19 bez 20 Br Pr Jan Mätzleihung des Rothen Adlerordens dritter Klaſſe mit der Schleife begleiteten ſie ihn nachhanſe Anf dem Theaterplatze angekommen 8 dez sie r pr Sept bez u Br Ruhig

durch welche er beim Ausſcheiden aus dem Amte geehrt wurde wurden ſie von Deweert eingeholt der Cremers auf die S chulter New ort 19 Jan S Be Harien 200 Abel Teſt
beweiſt daß man höheren Orts ſeine Verdienſte um das Gemein klopfend Hals Sie haben mich ſoeben einen Feigling genannt n New ort 78 Gdl do in Philadelphia Gd Rohes Petroſennt in New
wohl rückhaltlos anerkannte Die Stadibehörden aber die in würden Sie das jetzt wiederholen Statt der Antwort ließ Hort D C do Pipe ine Certiſicats D 89 G
ſolcher Anerkennung s e nntt haben ertheilten ihm bei Eremers ſich auf ein Knie nieder zog einen Revolver und ſchoß erjener Gelegenheit das Ehrenbürgerrecht und die Bewohner Deweert in den Unterleib Deweert erlag bereits ſeiner Ver
Merſeburgs werden ihrem alten Bürgermeiſter wegen ſeines un J Zu Kgl Sächſ M Zf Kgl Sächſ Thlrermüdlichen Eifers für das Gedeihen der Kömmüne ſtets ein e e am andern Tage nach dem Gefängniß z RentenAnl 233 z 258 e e Weg 489
gutes Andenken bewahren u 37 Perſonalnachricht Jn London iſt in der Donners 3 de 500 91/606 do 187 3

Die PorzellanManufaktur zit Meißen überwies taguacht der ehemalige Lordmäyor Carden plötzkich geſtorben Thlr J M S wer 6der Stadt Schleiz ein ſchönes Geſchenk durch Ueberſendung h z0 r tn A 8einer in ſtearinirtem Gips ſehr ſchön ausgeführten Büſte Johann do d Altb Landobl 10150 6d Böttigers des Erſinders des Porzellans der am Handels Verkehrs und Vörfen Nachrichten r do o 105/004 Febr 1682 in Schleiz gehoren wurde Die Deſſauer Landesbank kündigt den Reſt ihrer 3 Landrentenbr 500 99,50 G
Wegen verſchmähter Liebe verſuchte am 19 d in Jena 5proz Bodenkredit Obligationen zum i Aug d J n Eiſenb St eritt Divein junger Arbeiter ein Dienſtmädchen zit erſchießen Glücklicher W z 40en 20 Jan Telegr Die Oeſterreichiſche Lokaleiſen 9 i Altenburg Zeitz 176,25 P 0 Körbisd Zuckerfabr 99,25 G

weiſe verſagte die betr Schießwaffe ein Revolver und der heiß bahn Gefellſ Feſt alle vom 1 Jan bis Eude Dezember 1887 bclalc 15 e Tepüß 277,50 G 3 Seipz Baubant 73,50 P
blütige junge Mann würde in Haft genommen der theils im rigenen theils im Stagatsbetriebe befindlichen 177 Km ſowie für 463 Böhm Weſtb 115,00 P 18 do Kammgarnſp 210506

Das Leipz T 2 bezeichnet die in verſchiedenen Provinzial die Zeit vom 1 Jau bis 30 Sept 1887 bezüglich Weißkirchen Wſetin 6Vnſchtehend Lit A 121,50 P 11 Sp Malzf Schkeud 87 ,00 Pi 068 Fl Geſaminteinnahme woraus für dieſelben Linien und dieſelbe Zeit 5 do B 91,00 bz Sächſ Kahingärnſppt r r re n en den Peter i herd e M mat s Vorjahres eine Mehreinnahme von 111,409 Fl reſultirt 9 DuxBodenbach 117,00 P Solbrig 104,00 G

Fiſch gre e 1 Muſi g 5 Frz Joſ B 52 6 ächſ Maſch Fahraufführungen in Leipzig und zwar infolge eines polizeilichen Wien 20 Jan Infolge der Steigerung der Mehreinmahmen der Jer r t 121,50B 6 tes v h d s tchit Ei Ver dinands Nordbahn ſtellt ſich der RohMehrüberſchuß auf 1,6 Millionen Eiſenb St P A er ehe s 21,50 Gerbote erſchwunden ſei als unrichtig in ſö ches Ver ind das Nettomehr auf 1,1 Millionen Gulden gegenüber dein Vorjahre Es e al 165,00 G e herc ſtuhlfabr 207,00 G
bot ſei nicht erlaſſen Mit wie beſtimmt verlautet der Verwaltungsrath die Dividende mit er a g 110006 e ger WDer kürzlich in Baden Baden verſtorbene Graf v Boſel 25 Gulden gegen 117,50 Gulden im Vorjahre beineſſen 9 Dur enb S 110,00 G be Tun Sr 50 8
hat außer den reichen Vermächtniſſen für Frankfurt a Jena Deutſche Bank Der Frkf Ztg wird geſchrieben Zu den Jiformationen S hür Br V St 129006

r e e e e e e n er v Sir eemacht und zwar hat er einer von ihm bereits im Jahre 1884 kann ich i uns be tan r nur Sturee 8 Allg D Kr A Lpz 170,40 b r S Thür P arfG die ſe Stadt erfolgten Stiftung eines Kapitals von 8600 e mit vorliegt ſchen ſetzt als en e gehen iſt S 7 Dreebeuer Bant 12325 n Pr Att p C 69,75 G
deſſ

Leipziger Börſe vom 20 Januar

wird ſich vorausſichtlich um 15 Millionen Mark neue Aktien handeln und ich Par n S Akt 60en Zinſen zur Unterſtützung verſchämter kranker Armen Zli habe auch Grund zu glauben daß die Ausſührung nicht etwa anf lange Zeit u a Don dtb 28 Zeiser r n Sblig icg
verwenden ſind noch den Betrag von 80,000 M teſtamentariſch hinausgeſchoben werden wird ze do Hdls a u Krdt Weſteregeln Ptzt und it der Beſtimm daß v de ſen /efGothäer Privatbant 11300 t regeln Partausgeſetzt und zwar mit der Beſtinin ung t on den Zinſen Der Aufſichtsrath der Schleſiſchen Cementfabrik Groſchowitz 5,80 Leipziger Bant 125,90 bz Oblig 103,75erträgniſſen hauptſächlich dortige arme Bergleute bezw Hinter t nächſten Montag Sitzung und wird die Dividende wahrſcheinlich auf Aus do Kaſſen Verein 105 09 Zuckerfabrik Glauzig 87,69 656
lafſſene derſelben unterſtützt werden ſollen 14/ Proz 1886 7 Proz feſtſetzen 5 do Dist Geſellſch 0 G Zucerraffiner cie Halle 139,00 P9 Die Oeſterreichiſche Kreditanſtalt wird nach der N Fr Pr die Wo Sächſ Bant u Ansl Eif Oblm 24195 e n iſt am d v ein 17 jähriger in ihrem Beſitz befindlichen 8,100,000 Gulden pro Kaiſer Ferdinand s Weimar Bauk neue 51,90 G
Iaufburſche mit 400 unterſchlagenem Geldedurchgebrannt Nordbahn Papier Pridritäten in nächſter Wohhe zur Zeichnurg Zwidauer i AuſſigTepliver u 03,025

z n S eng r a des ne anflegen Ind Akt Pr u öhm Nordbahn 89,00 6untreuten Geldes ſin e Belohnung ausgeſetzt Derſelbe Zahlung do do Gold 100,80 PS zseinſtellungen Aus Bruchſal wird gemeldet daß Stamm Prioriſt von kränklichem a er Ausſehen die dortige Firma Gros u Co in Zahlungsverlegenheiten gerathen iſt Die Chemn Werkz ne n z 39
W ſelbe betrieb früher eine Korſett Weberei vor etwa Zwei Jahren erbaute ſie eine Jbr Zimmerm 72,60 G J do 1872 8485 t

Fabrik für Sammet Färberei und expörtirte ihr Fabrikat nach Engländ und 10 ECröllw Papierfabr 160,00 G do Gold 105 90 6Verinifchtes Rußland Die Paſſiven werden mit ca 400,000 De angegeben als Haupt 507 do Schu dverſchr 106,00 DuxBodendach S 525 54 8

Welche Sprache wird von den meiſten Menſchen
glänbigerin wird die Deutſche Unionbank in Mannheim mit 109,000 M genannk 29 5wovon ein Theil gedeckt ſein ſoll Jn Amſterdam ſteklte der Jnlvelenhändler d ten 61,596 r J n c 55geredete J Hr Prof Kirchhoff in Halle wurde dieſer Tage J S Veder ine Zahlungen ein Die Verbindlichteiten werden auf 300,000 fl u Stier Vorz A SrazKöſlacher a

von einigen Herren in Würzburg um Entſcheidung einer Wette geſchätzt Jm Könkurſe des Bantiers Jürgens in Braunſchweig Seraer Juteſp u W 10250 6
angegangen die ſich auf die Frage bezog welche Sprache auf ſtehen den nicht beborrechtigten Forderungen von 250,000 M nur 47,000 W I Germania S do Em v 1871 u 72 79,6

Erden von den meiſten Menſchen geredet würde Das Ergebniß es e die d h i 7 en werden Sohn 71,008 e
Aus Kronſt a ngarn wird die Jnſolvenz der bedeutendſten Kurzwaaren 4 ſche 3 945der Berechnung der halleſchen rn i den an St firma Szentivan h gemeldet Nach der K 3 die ding A Vang 5 eſcheStraßenB 124506 d eiſt lgenbes Qbue jeden Zweifel iſt ie auf rden voit den balle u C in h u ageniidet Ktehh 75 50 ehe
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ſern end a len e n lcgeſhiat Welcher Verleger hacte nun wohl de m re e ce m en des Manfredt erzählte die mir Summe nicht eingeſteckt gber John e beſtand ſo ſ wirt n
drohte um die Geſchichte voll ſtändi zu machen wahr energiſch auf der Annahme des Geldes daß er endlich Byron s g Nuterh e Jan Jan 480

ee e g ſtehen ſo theilen Sie ihm wohl Vorgang zwiſchen Autor un rleger ungewöhnlich iſt efreundlichſt mit daß ich ihm re ehebi Summe viete W m Jene e das Haus Murreh e enſen

of

Wuchs

See

an

S S tzurray dem Dichter an Weiſenfcls Sberpege 19 Jan 12 46 20 Jan 42er für ſein Werk bekommen zu können giaubt unter den Be e ungefähr eine vie Million Mark gezählt Unterpegei x S
dingungen daß er ſeine Ueberſetzungen ort ins Feuer witft xon wandte ſi einen zahlreichen Geldverlegenheiten Alten e r
23 verſpricht keine neue von dieſem oder einem ineiner Werte in 4 n an 5 atehenhe e Freigebigkeit und ſeine oſt in et l

Fr r en e e er u dieſe Beding ein o ten hautaſi n un niemals an ſeinen Verleger um wsihm unver züglich ſei n Geld 5 Aber i dern eiites Tages erfuhr daß Byron Nach Schluß der nen r rich weder fur die henen noch be r i gialiene t n in fen wollte um eine u ide Forderung Berlin 21 Jan Fernſprech Nachrichten der Saale g 3n habe außer in einem noch n ichten Gen n en ſchickte er ihm ünderzüglich 1500 Pfund etwwa Aus San Remo geht dem Tabl folgendes zu n

2 ren e d u e et Wwei le 30,900 e ins d r Miktheitüng daß eine gleiche der Zuſtand des Kronprinzen ein völlig normaler ſt
e e a n gen würde und daß er ihn das Cigen und das Fieber gänzlich werſchwand kann dennoch mitgethent

See ließen mich in Ruhe und ſchlepf an in
Arten e e ttek 2 ſchleppen in W Werke abhutteten bereit ſei derartu n Weh à inn haben ſoll i werden daß Der Mackenzie noch vor Ende Januaru e half das et Bhr n er t t e

S
2 v

S Se Se

T

c

uchts e t t b d b behufs ſpezieller Unterſuchung und vielleicht behufsgabgerſt t nach als B yron ankün rn re h t Arie m mit d rn en S gewiſſer Vor kehrungen für die Beſeitigung
hie Werke e en es dermocht e Sie und die ganze men h ſtörender Theike in dem Kehlkopfe hierherkommen

n i d r in einem di ichte beträchte als ich es Kol e wird Alle Anzeichen geſtatten den faſt ſicheren Schluß daß

b vent ab vehe e er ehe n ei einer event a et Konfüktation von8f t tAuterttäten deren iggnöfe entgegengeſeßt dee gengi n r i urray IIIi Darre IvyoVer Bog pom November lauten wird und daß de
n r

ponprinz im Srnhlagt nach Deuilchtand zuren ees Kain Sch e n v v zuge S wa r i Shateſpeare lehten Univerſitätstommers waren die n

en Se ähnlich n m e er h da e b en en s in de 6 n z rDohre e e n vahd e dent e Allen m n fechs Kudentiſche Nlglieer des e e
Theil nach ben e m s Otto Neumann ndeſen auf drei Semeſter zreles irte zitragt war eineverke ß in eindie S h rrovi don einem in h e Hin mr do bio rn a W Weihe wis u et We Trttednuholno Netz Die gatenpr redigt Welche in weſen neue vlich er Sqhaceverwe e net
e Tages ſel es Bhron en don v ln er düite t t ollen haben wir wegen Raummangel geſammten h
in Geſchenk mit den beiden en zurückſtellen müſſe e werden e micht n u Londen 21 Jan Telegr de ine wird aus
golluh nb hane e a le eark Die Tee

öſfenit e ſhen wenn er es wage ſi

Jalte en zein durfte b re e

u e u et a ir
tenwies e

m

genüber Aus Prag meldet an dem Tgbi Unmitlelbarn hpertgen Gebur

e

die Amahne des le n i nummer enthalten ſein i in 9 i eie es ab un r l m e t eneralkonſulgt plötzlich nach Wien zureine Tratte über 1000 Guinen 20,400 e h h h h i i lberufen und vorgeſtern dorth nabgereiſt h
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1 Ia a SJ 2 Zur ForelleS a Decke Kleinschmieden u Gr Schlammr Nr 12 per Meter H 20 Mk Simmtlicho Nummern
S Nr 15 per Meter 70 Mk doppelt breit umelNr 18 per Meter s M garantirt

S
äm i Marken sind e in der Haltharkeit und haben alle m solbst io eine r i Farbe

Nr 20 per Meter 00 M eine Wolle
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Gr Urihftt 52 Photograph Gr n H Gesticite Witile nud Ransoc Volants

Atlase und Satins in allen Farben und Qualität à Meter von 60 Pf anAnfertigung von grossen u Kleinen Photographien Elegante Bann Vmnange un Theater Capotten
in vorzüglicher Arbeit Blumen und Feder Garnituren Fächer

Ziolich Aiſiaicsri von Morgens 9 bis 3Uhr Nachm m Mit iasgen Costüüme S
J z v W eoul und gepreßte Sammete und Satäns ſowieGolcd und Silber Besätze

St neueſten Waskenbilder ſtehen zur gefl e W
e

e S a e S e
este Bettzeug

Fristor Formen s
Original Greifer n G UniverfalSchiffcheu Nähmaſchinen S Waſchmaſchinen

S

h
SS

Dizd 1,50 2 Mark Heute Sonnt Mitt u Ab T Te anzſtundeWerte und NoskenCurderohe
Kleine Klaus ze 13 I Döllnitz Saalkreis

empfiehlt

Zu unſerem Sonntag den 22 Januarg St ſLolſ Sternſeld Abends 71 Uhr im Schulze ſchen

Z Große Ulrichſtraße an e Wer e eDer Geſangverein

Schreibheft fabrik v Julius Angee Steinſtraſze 49
Wi ederverkäufern höchſten Rabatt

Elaſtique u Sänulen D RP Nr 32,259 S
Nähmaſchinen S Wringmaſchinen S zu einzelnen Bezügen Berl Elle 30 S cappen

Ware e e es noh S tn an
Gründliche Reparaturen an Näh Waſch und Wringmaſchinen eter ver ſs exipfiehltalter Soſtene e Reste Halb Leinen Robert WinklerP Lmddentaekumne Brüderſtraße 15 S n Meter Berl Eile 25 30 Fio T Schmeerſtraſte 42

u RBReste Rein Leinen Neue und gebrauchte MöbelC e n 8 von 8 10 Meter Berl Elle 50 60 Pfg auft und verkauft Trödel 7S S 25 h h ſ SS Taschentücher git Il nen Webefehlern Sglen zum Roſenth al
S

S

S

ergebene Mittheilung zu machen daß ich mit dem hentigen Tage mein Geſchäft nach
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Damen Müäntel Fabrik
Pabrik Jiederlage schwarzer Kleiderstofſo in Wolle und Veide

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel Mit Beilagen
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